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ca. 90 Teilnehmende 

Bauherrinnen 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa (SenKultEuropa) 
Ann Lüdecke
Marie von der Heydt
Christiane Zieseke (Schnittstelle für die Kommunikation zwischen Verwaltung und 
Zivilgesellschaft) 
Jasper Bieger (ehem. SenKultEuropa)
Berliner Immobilienmanagement GmbH (BIM)
Andreas Mentzel 
Anne Müller 
Susanne Günther

Begleitung 
Urban Catalyst GmbH (UC)
Prof. Klaus Overmeyer (Moderation) 
Dr. Cordelia Polinna
Sarah Oßwald 
Philip Schläger
Lisa Gawlick
anschlaege.de 
Christian Lagé

Teilnehmende
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Ablauf

> Begrüßung und Einführung ins Programm

TEIL 1
Information Verfahren

> Begrüßung
> Anlass, Zielstellung, Ablauf und Formate des Verfahrens

TEIL 2
Information Zwischenergebnisse

> Ergebnisse Workshop #1
   Zielscheibe, Talente, Visionen und Nutzungen
> Beiträge der Online-Beteiligung
> Ergebnisse Workshop #2 – Szenarien
   „vielfältig genutzt“
   „ein Ort der Gemeinschaft“
   „gemeinwohlorientiert und kostendeckend“
   „offen und dynamisch“
> Diskussion

TEIL 3
Interaktion

> Feedback zu den vier Szenarien
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Begrüßung

Klaus Overmeyer und Cordelia Polinna (Moderation) begrüßten zu Beginn alle Besucher*innen des 
zweiten öffentlichen Forums. Namentlich begrüßt wurden zudem Birgit Möhring (Geschäftsführerin 
der BIM Berliner Immobiliengesellschaft GmbH), Dr. Torsten Wöhlert (Staatssekretär für Kultur), 
Regina Kittler (Kulturpolitische Sprecherin Fraktion DIE LINKE, Abgeordnetenhaus) und Daniel Wesener 
(Kulturpolitischer Sprecher Grüne Fraktion Abgeordnetenhaus). 
Anschließend wurde der geplante Ablauf des Forums erläutert. Ziel der Veranstaltung war es, nach 
einer kurzen Information über Anlass und Ziel des Verfahrens, die Zwischenergebnisse des laufenden 
Beteiligungsverfahrens zur Nutzungsentwicklung der Alten Münze der Öffentlichkeit zu präsentieren 
und zu diskutieren. 
Zudem wurde darauf hingewiesen, dass am Ende der Veranstaltung aus der Gruppe der Workshop-
Teilnehmenden drei Vertreter*innen für die Koordinierungsrunde gelost werden.

Anlass, Zielstellung, Ablauf und Formate
Die Alte Münze soll nach einem Beschluss des Berliner Abgeordnetenhaus mit dem Profil eines Kultur- 
und Kreativstandortes mit dem Schwerpunkt Musik gesichert sowie das Nutzungskonzept innerhalb 
eines partizipativen Verfahrens entwickelt werden. Die Verantwortung für das Projekt trägt die 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa (inhaltlich-konzeptionell) und die BIM, Berliner Immobilien-
management GmbH (operativ federführend). Dabei soll der zukünftige Gebäudebetrieb ohne 
Zuschüsse auskommen. 
Im Rahmen von vier Workshops und drei öffentlichen Foren sowie mithilfe der Beteiligungsplattform 
„Mein.Berlin.de“ sollen Empfehlungen für ein zukünftiges Nutzungskonzept der Alten Münze erarbei-
tet werden. Für die Workshops wurde eine Gruppe aus 40 Personen festgelegt. Hierfür wurden 20 
Plätze mit Vertreter*innen der im Beschluss des Abgeordnetenhauses benannten Interessengruppen 
besetzt (gesetzte Teilnehmer*innen). Für die anderen 20 Teilnehmer*innenplätze konnten sich Inter-
essierte bewerben (geloste Teilnehmer*innen). 
Die Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens sollen im Rahmen des dritten öffentlichen Forums am 
13.06.2019 präsentiert und im Anschluss daran der Politik übergeben werden.
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Empfehlungen
Forum 3 
13.06.19, 18 Uhr

Werte & Visionen  
06.03.19

10-16 Uhr

Szenarien
27.03.19

10-16 Uhr

Empfehlungen
 28.05.19
10-16 Uhr

Empfehlungen 
Nutzungskonzept

Raumtalente 
08.05.19

10-17 Uhr

Auftakt
Forum 1
12.02.19, 18 Uhr

Zwischenergebnisse
Forum 2 
10.04.19, 18 Uhr
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Ergebnisse Workshop #1

Ziel des ersten Workshops war es, eine gute Grundlage für das bevorstehende Verfahren zu schaffen. 
Zum einen sollte es darum gehen, sich in der Gruppe der Teilnehmenden gegenseitig kennen zu ler-
nen, sich gemeinsam über die Rahmenbedingungen und Ziele des Verfahrens zu verständigen sowie 
einen ersten Pool an Ideen zu sammeln. 

Zu Beginn des Workshops wurde eine Zielstellung für das laufende Verfahren entwickelt. Im zweiten 
Teil des Workshops wurden erste Ideen für ein zukünftiges Nutzungskonzept der Alten Münze gesam-
melt. Hier teilten sich die Teilnehmenden in drei Gruppen auf und arbeiteten reihum an drei themati-
schen Stationen:
„Talente und Ressourcen“
„Werte und Visionen“
„Nutzungen“

Die umfangreiche Dokumentation des ersten Workshops finden Sie unter: https://berlin.de/alte-mu-
enze/_assets/dokumentation_workshop1.pdf. Zudem wurden die Ergebnisse der Zielscheibe und der 
drei Stationen der Ideensammlung auf Plakaten für die wachsende Ausstellung redaktionell und ge-
stalterisch aufbereitet (https://berlin.de/alte-muenze/_assets/wachsende-ausstellung-ergebnis-ws1.
pdf).

Ergebnisse Online-Beteiligung

Analog zu den drei thematischen Stationen wurden auf der Online-Beteiligungsplattform 
(https://mein.berlin.de/projects/alte-muenze/) Fragen nach Talenten und Ressourcen, 
Werten und Visionen, und Nutzungen gestellt. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit Anregungen und Vor-
schläge für das laufende Verfahren zu formulieren. 
Im Zeitraum vom 25.03. bis 10.04. wurden auf der Online-Beteiligungsplattform 46 Ideen und Kom-
mentare eingereicht. 

Ergebnisse Szenarien Workshop #2

Im zweiten Workshop wurde auf der Grundlage der Ideensammlung des ersten Workshops die Nut-
zungsentwicklung der Alten Münze in verschiedenen Szenarien mit verschiedenen thematischen 
Schwerpunkten weitergedacht. 
Hierbei ging es darum, die zukünftigen Nutzungsentwicklung der Alten Münze durch vier verschiede-
nen „Brillen“ zu denken. Aus den Ergebnissen des ersten Workshops wurden vier Themen für die Bril-
len destilliert, die für vier unterschiedliche Szenarien die grobe Richtung vorgeben sollten. 
Im ersten Schritt wurden in einem offenen Brainstorming Ideen, Visionen und Fragen zu den jeweili-
gen Themen auf einem Plakat gesammelt. Im zweiten Schritt ging es darum, aus den Begriffen ein 
Konzept in Form einer Szenarien-Skulptur zu entwickeln. 
Die Gruppenergebnisse wurde durch die Teilnehmenden vorgestellt. Eine detaillierte Darstellung der 
Ergebnisse finden Sie in der Dokumentation des zweiten Workshops 
(https://berlin.de/alte-muenze/_assets/dokuws2_altemuenze_kl.pdf).

Teil 2
Information Zwischenergebnisse
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Szenario „vielfältig genutzt“ (Michael Müller)
Im Zentrum des Szenarios stand die Frage, wie der formulierte Anspruch an eine große Nutzungsviel-
falt in der Alten Münze umgesetzt werden kann. Die Gruppe einigte sich darauf, die Diskussion nicht 
anhand von Einzelbedarfen einzelner Nutzer*innen, Institutionen oder Sparten zu führen bzw. zu ver-
suchen, Verhältnisse von Nutzungen oder von flexiblen oder fixen Nutzungen, etc. festzulegen. Zu-
nächst wurde darüber diskutiert, wie der Begriff Vielfalt definiert werden kann und welche räumlichen 
und organisatorischen Voraussetzungen bestehen müssen, um Vielfalt zu ermöglichen. Zudem wurde 
ein Fokus daraufgelegt, dass Regeln und Mechanismen dafür zu entwickeln sind, wie Vielfalt an dem 
Standort entstehen und gesichert werden kann.

Szenario „ein Ort der Gemeinschaft“ (Felix Falk)
Die Alte Münze soll sich zu einem Ort der Gemeinschaft entwickeln.
Die Arbeitsgruppe diskutierte den Begriff mithilfe von fünf Oberbegriffen (Raum, Nutzung, Aktivität, 
Organisation, Mythos/Profil) und näherte sich über das Modell dem künftigen Ort räumlich an. In der 
Diskussion ging es unter anderem um die Frage, in welchen Raumtypen und Nutzungen sich Gemein-
schaft manifestieren kann. Zudem kam man zu dem klaren Schluss, dass die Alte Münze eine künstle-
rische und nicht kulturwirtschaftliche Nutzung ausmachen sollte und dass über den Schwerpunkt Mu-
sik ein deutliches Profil mit Strahlkraft entstehen muss.

Szenario „offen und dynamisch“ (Torben Schomaker)
Wie kann die Alte Münze ein offener und dynamischer Standort werden und über das Jahr 2026 hinaus 
bleiben?
Unter der Bezeichnung „offen und dynamisch“ versteht die Gruppe ein prozesshaftes Vorgehen: Die 
Nutzungen sollen nicht starr und festgeschrieben sein, sondern sich im Laufe der Zeit entwickeln kön-
nen. Grundlage der Organisation ist eine starke und feste Basis sowie eine klare Struktur. Das Organi-
sations- und Funktionsprinzip basiert auf drei Säulen: Möglichkeitsraum, Öffentlichkeit und einer nut-
zergetragenen Organisationsstruktur. Die drei Säulen stehen miteinander in Bezug und bedingen sich 
einander.
Säule 1 – Möglichkeitsraum: Die Alte Münze soll ein offener transparenter Kulturstandort sein und 
muss bezahlbar bleiben. Konkrete Räume sollen verschiedenen Nutzer*innen zugänglich sein. Ein An-
teil der Flächen soll langfristig für Experimente offen bleiben und sich im Prozess setzen.
Säule 2 – Öffentlichkeit: Der Ort muss Teil der Stadt sein, die Öffentlichkeit soll aktiv teilhaben. Eine öf-
fentliche Ausrichtung bedingt eine Niedrigschwelligkeit und eine hohe Aktivität. Viele Akteur*innen 
sollen Zugang finden. Es soll Tag und Nacht was los sein.
Säule 3 – nutzergetragene Organisationsstruktur: Die Organisationsstruktur soll aus den 
Nutzer*innen selbstbestehen. Dieses Userboard soll Inhalte kuratieren und über Nutzungen und 
Nutzer*innen entscheiden. Die Zusammensetzung und Vielfältigkeit der Nutzungen und Nutzer*innen 
soll sich in der Organisationsstruktur widerspiegeln. Die Öffentlichkeit soll in geeigneter Weise betei-
ligt werden.
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Szenario „gemeinwohlorientiert und kostendeckend“ (Jörg Heitmann)
Die zentrale Frage der Arbeitsgruppe war, mit welchen Mieten die künftigen Nutzer*innen der Alten 
Münze rechnen müssen. Alle Beteiligten der Gruppe waren sich darin einig, dass eine bezahlbare 
Durchschnittsmiete als Grundlage für die Entwicklung eines Kultur- & Kreativstandortes gesichert sein 
sollte und der Anteil an Nutzungen, die künstlerische und kulturelle Nutzungen quersubventionieren, 
möglichst gering zu halten seien. Die Alte Münze sollte mit möglichst minimalem Aufwand hergerich-
tet werden, was dem Bedürfnis der Nutzer*innen und dem Charakter des Ortes gerecht wird. 
Die bisherige Rechnung zur Kostendeckung geht davon aus, dass die Kompensation des Wertverlustes 
(„Abschreibung“ der eingesetzten SIWANA-Mittel) über die Mieten erfolgen muss.
Die Teilnehmer*innen hinterfragten die von der BIM in einer Präsentation kommunizierten Flächen 
und Kosten und leiteten aus der von der BIM benannten durchschnittliche Kostenmiete (Nettokalt) von 
8,10 €/m2 Nettoraumfläche (NRF)durch Abzug der Allgemeinflächen (Verkehrs- und Technikflächen) 
eine von den Nutzern effektiv zu zahlende durchschnittliche Miete in Höhe von 12,04 €/m2 Nutzungs-
fläche (NUF) ab.

Die Mehrzahl der Teilnehmer*innen war sich darüber einig, dass mit einer solchen Kostenmiete die 
Entwicklung eines Kultur- und Kreativstandortes nicht realisierbar sei. Daraufhin entschloss sich die 
Gruppe, einen Brief an die kulturpolitischen Sprecher*innen der Koalitionsfraktionen und die Führung 
der Senatsverwaltung für Kultur und Europa zu formulieren, mit der Aufforderung, sozial verträgliche 
Mieten zu ermöglichen.
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Diskussion

Im Anschluss an die Präsentationen der vier Szenario-Gruppen entwickelte sich eine lebhafte Diskussi-
on, die sich vor allem auf die aufgeworfenen Fragen der Szenario-Gruppe „gemeinwohlorientiert und 
kostendeckend“ bezog.

Verlorener Zuschuss oder Darlehen
> Sind die 35 Mio. € als „Verlorener Zuschuss“ anzusetzen oder ist es ein Darlehen, das über Mieten 
   wieder zurückgezahlt werden muss? 

Regina Kittler (Kulturpolitische Sprecherin Fraktion DIE LINKE, Abgeordnetenhaus):
Bei den 35 Millionen handelt es sich um einen verlorenen Zuschuss. Gleichzeitig müssen Rücklagen für 
zukünftige Investitionen gebildet werden. 

Dr. Torsten Wöhlert (Staatssekretär für Kultur):
Es handelt sich in der Tat um einen verlorenen Zuschuss. Wenn es kein verlorener Zuschuss wäre, 
dann müsste das investierte Geld zurückgezahlt und zusätzlich Geld für zukünftig anfallende Kosten 
bei Seite gelegt werden. Verlorener Zuschuss bedeutet, dass die Summe von 30 Mio. € weder getilgt 
noch verzinst werden muss.

Daniel Wesener (Kulturpolitischer Sprecher Grüne Fraktion, Abgeordnetenhaus): 
Zur Debatte über den verlorenen Zuschuss: Diesbezüglich gab es in der Vergangenheit bereits zwei 
Versuche der Finanzverwaltung, die 35 Millionen Sanierungsmittel nicht als verlorenen Zuschuss, son-
dern als Darlehen zu interpretieren. Und zwar im Zuge der Beratungen über die vierte Zuführung an 
das Sondervermögen SIWANA , sowie im Nachgang vom entsprechenden Hauptausschuss-Beschluss. 
Bei Berechnung der Instandhaltungsrücklage und Abschreibung haben wir es anscheinend mit dem 
dritten Versuch zu tun. Deren Höhe von 35 Millionen dürfte ja kein Zufall sein, zumal bei anderen lan-
deseigenen Immobilien nicht mit einer vergleichbaren Kalkulation gearbeitet wird. 
Es besteht dringender Klärungsbedarf mit der Finanzverwaltung. Die BIM ist lediglich deren Dienstleis-
ter, deshalb sind die politischen Entscheidungsträger gefordert, immobilienwirtschaftliche Rahmenbe-
dingungen zu schaffen, die eine Kulturnutzung der Alten Münze ermöglichen. Dazu gehört womöglich 
eine andere Vorortung innerhalb der Landesvermögen, da SODA  und SILB  unterschiedlichen Syste-
matiken der Mietpreisbildung unterliegen. Die Alte Münze ist im SODA falsch untergebracht.
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Wiederbeschaffungswert und Abschreibungen
> Wie hoch ist der Wiederbeschaffungswert der Immobilie nach der Sanierung, wenn von dem 
   Wert Rücklagen geschaffen werden sollen? 

Regina Kittler:
Die Art der baulichen Veränderungen entscheidet über die Höhe der Investition. Als Beispiel wurden 
die Schulgebäude im Land Berlin genannt, hier werden 1,32 Prozent des Wiederbeschaffungswertes 
für Sanierung und Instandhaltung vom Land Berlin an die Bezirke gereicht um zukünftigen Sanie-
rungsstau zu verhindern. Andere bezirkliche Immobilien weisen einen Prozentsatz von nur 1,2 auf, der 
sich auf die Alte Münze übertragen ließe und andere Finanzierungsmodelle ermöglichen würde. Es 
muss daher über den Prozentsatz mit der Senatsverwaltung für Finanzen verhandelt werden. 

Dr. Torsten Wöhlert:
Es handelt sich um eine flächendeckende, neue Berliner Immobilienpolitik. Die Mieten müssen künftig 
so gestaltet sein, dass Rücklagen gebildet werden, die notwendige große Sanierungskosten abdecken 
können. Die Schulsanierungskrise hätte es nach diesem Modell nicht gegeben. Werden keine Rückla-
gen gebildet, müssen künftige Generationen dafür Kredite aufnehmen. Das ist teurer und es verur-
sacht Sanierungsstau. 

Birgit Möhring:
Die unter Berücksichtigung der Abschreibung zu bildenden Kostenmieten sind Durchschnittsmieten, 
die bezogen auf die gesamte NGF der Alten Münze erzielt werden müssen. Der Senat plant zugunsten 
der förderwürdigen Kulturnutzenden eine Quersubventionierung dergestalt, dass durch Vermietung 
höherwertiger Flächen zu einem höheren Quadratmeterpreis im Objekt die Mieten für die Kulturnutzer 
entsprechend niedriger angesetzt werden.
Die Immobilie der Alten Münze ist im SODA, Sondervermögen Daseinsversorge.
Das Sondervermögen bilanziert nach Handelsgesetzbuch, das heißt die Immobilien sind im Anlagever-
mögen und werden sowohl bewertet als auch abgeschrieben. Die Investitionen in die Alte Münze wer-
den über 40 Jahre abgeschrieben. Die Abschreibung muss bilanztechnisch in der Höhe erfolgen, dass 
nach Ablauf der Restnutzungsdauer eine Neuerrichtung zukünftig möglich ist.
Durch diese vom Abgeordnetenhaus im Errichtungsgesetz zum SODA verankerte betriebswirtschaftli-
che Betrachtung von Gebäuden wird die Grundlage dafür geschaffen, dass ein Werteverfall wie z.B. bei 
den bezirklichen Grundschulen erfolgt, so nicht mehr stattfindet.
In den 35 Millionen ist ein Anteil für einen zusätzlichen Neubau enthalten. Die bestehende Ausbaure-
serve kann direkt genutzt werden. Es ist jedoch noch unklar, wie viel Fläche am Ende entstehen wird. 
Werden die 35 Millionen investiert, dann werden die Kosten bilanzrechtlich nach Maßgabe der Wirt-
schaftsprüfer aktiviert. Die Investitionsmaßnahmen in der Alten Münze sind so umfassend, dass sie zu 
100 Prozent als Bemessungsgrundlage für die Abschreibung aktiviert werden. Die Abschreibung geht 
zu 100 Prozent in die Mietenbildung ein. Dadurch wird Liquidität im Sondervermögen erzeugt, die 
dann wiederum in den Erhalt des Gebäudebestands des Sondervermögens reinvestiert werden kann. 
Die Alte Münze muss als Ort für Kultur ertüchtigt werden. Daher stellt sich die Frage, wie einzelne Nut-
zungen auf anderem Weg als über die Miete subventioniert werden können, sodass hier ein Ort der 
Kultur entstehen kann?
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Jörg Heitmann (Workshopteilnehmer):
Bisher gab es von der BIM fehlende Fakten, als es darum ging einen Einblick in die Kalkulation der 
Baukosten zu bekommen. Ein öffentlicher Prozess kann nicht konstruktiv sein, wenn keine Transpa-
renz vorliegt. 2,5 Prozent Abschreibung ist zu hoch, viele Immobilien mit einer ähnlichen hohen 
Abschreibung sind bilanztechnisch hoch verschuldet, weil die Renditen die Abschreibung nicht decken. 
Bei neu sanierten Immobilien gibt es eine fünfjährige Gewährleistungsfrist. Was angespart wird, kann 
für zukünftige Investitionen verwendet werden. Der Prozentsatz für die Rücklagen ist zu hoch und 
sollte auf 1 Prozent reduziert werden. Die BIM soll den Prozess transparenter gestalten, ansonsten ist 
eine Veranstaltung wie diese ein Feigenblatt mit Beteiligung und vielen Fotos. Antrieb: Kulturstandorte 
sind Mangelware. 

Birgit Möhring:
Es liegt noch keine detaillierte Baukostenschätzung vor, da sich der Prozess am Anfang befindet. 
Die Machbarkeitsstudie enthält eine grobe Schätzung, die zurzeit die Grundlage bildet. Erst wenn die 
Architekten und Fachplaner im Rahmen der Leistungsphase 3 eine Berechnung der Baukosten auf der 
Grundlage der Entwurfsplanung vorgenommen haben, werden die Zahlen veröffentlicht. Die BIM ist 
dem Land Berlin verpflichtet. Die Immobilie soll mit geringstmöglichen finanziellen Mitteln zu einem 
kulturellen Standort entwickelt werden. Es besteht kein Interesse daran, hohe Baukosten zu verursa-
chen oder etwas zu verbergen. Es liegen derzeit noch keine detaillierte Kostenberechnung und keine 
Gewissheit über den Flächenumfang vor und demnach kann eine Verteilung der 35 Millionen nicht 
realistisch eingeschätzt werden.

> Ist es realistisch mit einem Prozentsatz von 1,2 zu kalkulieren und welche Kulturorte (wie Opern,   
   Humboldtforum) bilden mit vergleichbaren Prozentsätzen aktuell Rücklagen? An welchen Punkten 
   greift es und wie wird es finanziert, sodass eine kostendeckende und nachhaltige Wirtschaft 
   hergestellt werden kann? (Michael Müller, Workshopteilnehmer)

Dr. Torsten Wöhlert:
Es muss eine vernünftige Kalkulation für die Rücklage des Bauunterhalts geben, so dass wir Instand-
haltungspauschalen bilden können. Diese Herangehensweise ist in einigen anderen Bereichen (z.B. 
den Liegenschaften der Berliner Polizei) gesetzt. Der Grundsatz gilt auch für andere kulturelle Einrich-
tungen wie das Deutsche Theater. Bei kulturellen Einrichtungen kann, so wie das bei vielen Einrichtun-
gen die Praxis ist, die Miete subventioniert werden. Doch eine Wellenbewegung muss vermieden wer-
den. Für die Festlegung der Miete muss der Zeitraum, der über die Höhe der Abschreibung entscheidet 
und die Flächennutzung definiert werden. Ein weiterer Faktor, der über die Höhe der Mieten mitent-
scheidet, ist die Flächenaufteilung: ob große oder kleine Flächen, Verkehrsflächen, Flur- und Freiflä-
chen – das wird über die Aushandlung der Nutzungen definiert werden.  
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Förderung 
> Entfällt die Förderung kultureller Projekte infolge des Zuschusses von 35 Mio. €?

Regina Kittler:
Eine Subventionierung von Kultur fällt nicht aus. Wenn es sich um eine Kulturnutzung handelt, die 
vorher vom Land subventioniert wurde, wird sie auch weiterhin subventioniert.

> Können Mieten gefördert werden?

Dr. Torsten Wöhlert: 
Die Miete kann für bestimmte förderungswürdige Nutzungen auf einen bestimmten Betrag herunter 
subventioniert werden (z.B. eine Miete von 8 € kann auf 4 € subventioniert werden). Da es sich um 
einen öffentlichen Ort in öffentlicher Hand handelt, ist das ein überschaubares und sicheres Verfah-
ren. Der Ort selbst erhält jedoch keine zusätzlichen Mietsubventionen.
Es besteht fördertechnisch die Möglichkeit, die Mieten zu subventionieren. Es sollte uns bewusst sein, 
dass die Förderung dann aber an anderer Stelle fehlt. Diese Problematik sollte auf politischer Ebene 
weiter diskutiert werden. Es gibt eine Beschlusslage, die sagt, der Ort trägt sich selbst. Unter welchen 
Bedingungen der Ort sich selbst trägt und was das im Einzelnen für die Trägerschaft bedeutet, muss 
verhandelt werden. Wenn der Ort sich selbst trägt, wird es Mieten geben, die für bestimmte kulturelle 
Nutzungen nicht tragbar sind. Hier kann es eine Förderung in Form einer Mietsubventionierung geben.

Schallschutz
> Sind Kosten für die Umsetzung von Schallschutzmaßnahmen in dem Zuschuss enthalten?

Birgit Möhring:
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurde die Nachnutzung der Räumlichkeiten unter dem Schwer-
punkt Kultur untersucht. Die Prüfung bezog sich auf die Qualitäten, die die Räume bieten. Zeitnah 
sollte überprüft werden, ob bestimmte Nutzungen auch finanziell Sinn ergeben. Wann die Untersu-
chung stattfindet, sollte überlegt werden aber den Prozess an dieser Stelle abzubrechen oder zu 
unterbrechen, um hier Ergebnisse abzuwarten, wäre falsch. Der Gedanke, wie das Vorhaben finanziell 
gestemmt werden kann, muss weiter ausgebaut werden. Die Frage ist nicht, ob wir das hinkriegen, 
sondern wie.

Betreiberkonzept und Beteiligung
> Wer entscheidet darüber, wer die zukünftigen Nutzer*innen sind? (Besucher*in)
 
Klaus Overmeyer (Urban Catalyst):
Die Frage stand während des Prozesses öfter im Raum. In dem Beteiligungsverfahren wird eine Empfehlung zum 
Nutzungskonzept erarbeitet, die an die politischen Gremien weitergetragen wird. Im politischen Raum wird eine 
Entscheidung für die weitere Vorgehensweise getroffen. In dieses Verfahren wurde bisher sehr viel Wille, Energie, 
Geld und Ressourcen gesteckt und bildet daher eine gewisse Verbindlichkeit. Keine Politiker*innen würden sich 
über das, was wir hier erarbeitet haben, hinwegsetzen. 
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> Wird auch ein Betreiberkonzept erarbeitet?

Cordelia Polinna (Urban Catalyst):
Das Betreiberkonzept wurde in den bisherigen Workshops immer wieder thematisiert (s. auch Plakat „Verfas-
sung der Alten Münze“). Das Betreiberkonzept ist ein Thema, welches in den nächsten Workshops noch intensi-
ver nachgegangen werden soll. Es geht mit dem Nutzungskonzept einher und ist Bestandteil der weiteren 
Schritte, wenn es auch um die Finanzierung geht. 

> Sind auch Zwischennutzer*innen am Prozess beteiligt?

Mieter im Direktorenhaus:
Die Frage der Nachhaltigkeit, die Schwerpunktsetzung Musik und das Entgegenwirken der wirtschaftlichen Ver-
drängung kristallisierten sich zwar aus den Vorträgen heraus, doch gibt es keine Aussage darüber, ob beste-
hende Nutzer*innen bleiben dürfen. Zudem hat der laufende Prozess nicht alle Zwischennutzer*innen, wie die 
Produzenten aus dem Direktorenhaus erreicht. 

Klaus Overmeyer:
Im Teilnehmerkreis gibt es sehr unterschiedliche Haltungen bezüglich der späteren Nutzergruppen. Einige sind 
der Auffassung, dass die bestehenden Nutzer*innen bleiben sollen und andere sind dafür, die Karten neu zu 
mischen. 

Michael Müller:
Der Beschluss des Abgeordnetenhauses bildet eine klare Setzung, dass Zwischennutzer*innen am Verfahren 
beteiligt werden sollen. Wie bei allen Gruppen, die nach dem Abgeordnetenhaus Beschluss beteiligt werden, hat 
es eine Interpretation gegeben, wer zu adressieren ist. In diesem Fall wurden als Zwischennutzer*innen die Miet-
vertragspartner der BIM berücksichtigt und anschließend für die 20 freien Plätze ein Losverfahren durchgeführt. 
Hier sollten sich die Nutzer*innen die Frage stellen, an wen kann ich mein Interesse auch beteiligt zu werden, 
adressieren?
Hier sollte es eine Rückkopplung geben. 

Weitere Bemerkung einer Teilnehmer*in: 
Es sind etwa ein Viertel der Teilnehmenden des Beteiligungsverfahrens Zwischennutzer*innen der Alten Münze 
(siehe Teilnehmerliste) diese Gruppe ist also stark involviert. 
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Begehung der Räumlichkeiten 
> Mit der Sanierung der Alten Münze sind viele Fachfragen verbunden. Macht eine Begehung der Räumlichkeiten 
mit Expert*innen Sinn?

Elke Moltrecht (Workshopteilnehmerin):
Eine Grundrissbegehung mit fachkundiger Begleitung, bei der die Qualitäten der Räume und mögliche Nutzun-
gen besprochen werden, ist erforderlich. Die BIM sollte sich um eine neue differenzierte und transparentere 
Machbarkeitsstudie bemühen. Niemand möchte Flächen verlieren und kostenintensiv bauen. Darüber besteht 
weitgehend Konsens bei den Mitgliedern der Workshops. Wie können die Räume konkret genutzt werden und 
was wäre ein realistischer Sanierungsaufwand?

Birgit Möhring:
Eine Begehung mit Experten um die Räume zu definieren und die Sanierung vor Ort durchzuspielen ist möglich; 
schlussendlich war das übrigens Gegenstand der von uns erarbeiteten Machbarkeitsstudien. Es muss allerdings 
von den Beteiligten gewollt sein – wir wollen uns hinterher nicht dem Vorwurf ausgesetzt sehen, dass wir künf-
tige Nutzungsmöglichkeiten für bestimmte Flächen bereits vorweggenommen hätten.

Jörg Heitmann:
Eine Begehung ist für den weiteren Prozess elementar wichtig. Sie schafft einen Überblick, welche Räumlichkei-
ten sich für bestimmte Nutzungen eignen. Dadurch können die Kosten, aber nicht die Phantasie eingeschränkt 
werden. Es ist sinnvoll die Räumlichkeiten zu kennen, um präzise Ideen zu sammeln, die auf die Qualitäten der 
Räume Bezug nehmen. Da es sich um ein kostenintensives Verfahren handelt, kann es nur zum Vorteil sein, die 
Räume zu kennen, um Baukosten reduzieren zu können (20-30 Prozent). Grundrissänderungen sollten auf das 
Notwendigste reduziert werden.
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Begrifflichkeiten
> Ist mit „Kreativstandort“ (AGH-Beschluss) auch Kultur- und Kreativwirtschaft gemeint?

Dr. Olaf Kranz (Workshopteilnehmer): 
Weil im gesamten Prozess mit ungeklärten Begrifflichkeiten gearbeitet wird, kommt es zu einer Reihe von Miss-
verständnissen und Konflikten zwischen den Beteiligten. Schon der Beschluss des AGH ist nicht eindeutig. Dort 
heißt es: „Der Senat wird aufgefordert, die Alte Münze als Kultur- und Kreativstandort zu sichern und zu entwi-
ckeln.“ Ist damit die Definition des BMWE der Branche Kultur- und Kreativwirtschaft gemeint? Dann muss der 
Beschluss entsprechend präzisiert werden. 
Die Mehrdeutigkeit, die sich aus dem AGH-Beschluss ergibt, verlängert sich in den Bericht aus dem Haus Lederer 
und verschärft sich hier sogar. Bereits zu Beginn des Berichts heißt es, Zitat: „Der o.g. Beschluss des Abgeordne-
tenhauses von Berlin weist der Senatsverwaltung für Kultur und Europa (SenKultEuropa) die inhaltliche Entwick-
lung der Alten Münze zu einem Kulturstandort zu, …“.
Der Bericht greift dann zwar unter dem Punkt 2.1 TP 1 Nutzungskonzept die Formel „Kultur- und Kreativstand-
ort“ aus dem AGH-Beschluss wieder auf, aber nur, um sie sogleich wieder einzuschränken auf „einen Nutzungs-
mix aus kulturellen und kreativen Akteurinnen und Akteuren aus den Bereichen Kunst, Kultur sowie Kulturwirt-
schaft“. Mit einem „Schwerpunkt im Musikbereich“. Später ist dann nur noch von „von Verdrängung bedrohten 
Kultureinrichtungen (…) Kunstproduktion (…) Musikprobenräume“ im Bericht zu lesen.
Auf diese Weise wird durch den Bericht der Senatsverwaltung für Kultur und Europa jede andere Nutzung noch 
vor dem Partizipationsverfahren ausgeschlossen und trotz aller Betonung von Vielfalt eine sehr einfältige Viel-
falt auf Musik festgelegt. Eine Nutzung durch Akteure der Kreativwirtschaft wird ausgeschlossen, wie sie z.B. im 
Konzept des Direktorenhauses namens „Designforum“ beschrieben ist, obwohl der Beschluss des AGH explizit 
einen Einbezug der „Nutzungsvorschläge (…) der aktuellen Zwischennutzer*innen“ vorsieht.
Diese Unklarheiten im Gebrauch der Worte „Kultur- und Kreativstandort“ und die einseitige Bestimmung im 
Bericht führen dann im Partizipationsprozess dazu, dass die Akteure der „Kultur“ ihre engen Bestandsinteressen 
mit Exklusionsstrategien gegenüber der Kreativwirtschaft verteidigen. Die Kreativwirtschaft wird dann lediglich 
berücksichtigt, wenn es um die Vermietung der hochpreisigen Räume geht, aus deren Gewinnen die Mieten der 
Kulturakteure quersubventioniert werden sollen. Hier muss berücksichtigt werden, dass nicht alle Akteure der 
Kreativwirtschaft erfolgreich wirtschaften und dass im Design-Bereich teils prekäre Verhältnisse herrschen. Im 
Partizipationsprozess sollten auf eine faire Art und Weise Akteure der Kreativwirtschaft miteinbezogen werden.

Dr. Torsten Wöhlert: 
Der Begriff der Kreativwirtschaft mit den neun Sektoren schließt Design und Mode ein, das ist in jedem Kreativ-
wirtschaftsbericht nachzulesen. Der Text ist offen formuliert und schließt die genannten Nutzungen ein. 

Torsten Oelscher:
Die Politiker kennen die Begrifflichkeiten der Kreativwirtschaft. Wenn in dem Beschluss des Abgeordnetenhauses 
die Begriffe Kultur und Kreativ ohne die Wirtschaft genannt werden, sei von einer 100 prozentigen Kreativnut-
zung auszugehen und nicht von einer Kreativwirtschaft.

Wibke Behrens (Workshopteilnehmerin):
Die Begrifflichkeiten müssen geklärt werden. Im Beschluss steht Kultur- und Kreativstandort, nicht Kreativwirt-
schaftsstandort. 
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Michael Müller (Workshopteilnehmer):
Bevor eine pragmatische Strategie im Sinne einer weniger kostenaufwendigen Sanierung angestrebt 
wird, sollte sich viel mehr auf den kulturpolitischen Willen besonnen werden, was mit dem Standort 
passieren soll. Man kann Mieten runterrechnen, wenn der Wille da ist, wie Herr Dr. Wöhlert in seinem 
Redebeitrag veranschaulicht hat. Wenn Mieten um einen bestimmten Betrag runtersubventioniert 
werden können, dann stelle ich die Frage, ob das der politische Wille ist. Ich möchte nicht, – nachdem 
Akteur*innen der freien Musikszene ermutigt wurden ein Standortkonzept für zeitgenössische Musik-
schwerpunkt ehrenamtlich zu entwickeln – dass die Musikausrichtung wegen finanzieller Erwägungen 
in Frage gestellt wird. Kostenreduzierung sollte in unserer Diskussion nicht im Vordergrund stehen. Es 
sollte vielmehr darum gehen, was ist gewollt und was ist das Konzept zu sagen „Wir wollen einen Kul-
tur- und Kreativwirtschaftsstandort“? Das wurde hier heute ja auch mehrfach verbessert, dass es um 
einen Kultur- und Kreativstandort nicht um einen Kreativwirtschaftsstandort geht. Diese Fragen soll-
ten von der Politik klargestellt werden. Am Anfang wurde der Wille einen Kulturstandort zu errichten 
suggeriert. Dann wurde gesagt, dass sich ein Kulturstandort nicht alleine finanzieren könne, daher 
wurde die Kreativwirtschaft als Ergänzung mitgedacht und am Beteiligungsverfahren beteiligt. Nun 
sagt ein Vertreter der Kreativwirtschaft (Dr. Olaf Kranz), dass auch diese keine hochpreisigen Mieten 
erwirtschaften können und selbst Förderungen brauchen. Es ist also nicht nachvollziehbar, die Krea-
tivwirtschaft aus Finanzierungsgründen als Nutzer*innen zu beteiligen. Bislang ist es gelungen im 
Workshop sehr konstruktiv zu arbeiten über Partikular-, Sparten und unterschiedlichen Wirtschaftlich-
keitsinteressen hinweg. Bisher ist es so diffus, dass man sich mit Werten und Gefühlen begnügen 
kann. Wir reden über Atmosphären. Ich finde der Standort hat das Potential ein Signal für die Atmo-
sphäre der Stadt zu setzen. Die Politik soll Stellung dazu beziehen wie und sich klar zu einer 
gewünschten Nutzung bekennen.
 
Regina Kittler:
Ein Kulturstandort ist vom Parlament gewünscht, wie es der Antrag „Alte Münze als Kulturstandort 
sichern“ sagt. Wir wollen so viel Kultur wie möglich und nur so viel Kreativwirtschaft wie nötig. Die 
Mieten müssen dabei kulturverträglich bleiben. Die angelegten Prozentsätze für Instandhaltungsrück-
lage und Abschreibung dürfen nicht dazu führen, dass die Mieten sich in einer Höhe bewegen, die eine 
Kulturnutzung unmöglich machen bzw. nach dem Prinzip linke Tasche, rechte Tasche dazu führen, 
dass der Kulturhaushalt durch Mietzuschüsse zugunsten von SenFin belastet wird.
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Dr. Olaf Kranz: 
Der Partizipationsprozess ist nicht gescheitert, sondern er war m.E. sehr fruchtbar, weil er zwei Punkte 
sehr klar machen konnte. Das AGH muss sich über mindestens zwei Dinge klar werden. Zum einen 
steht die Frage, wie viel Berlin ein Platz für Kultur- und Kreativitätsproduktion im Zentrum der Stadt 
wert ist. Zum anderen steht die Frage, ob die Alte Münze ein Standort der Kultur- und Kreativwirt-
schaft sein soll oder ob, noch bevor der Partizipationsprozess startet und unter inhaltlichem Aus-
schluss vorliegender Konzepte, der Gestaltungsspielraum des Partizipationsprozesses für die Alte 
Münze auf Musik und Kunst eingeschränkt werden soll. Das sind zwei politische Entscheidungen, die 
im Prozess selbst nicht entschieden werden können, sondern vom AGH entsprechend des politischen 
Willens bewusst entschieden werden müssen. 
Ich habe im Verlauf der Diskussion von einer Abgeordneten den Spruch gehört, es sei Konsens, dass 
man in der Alten Münze so wenig wie möglich Kreativwirtschaft haben will und nur so viel nötig, um 
Kultur quersubventionieren zu können. Ich bin der Ansicht, dass wir die Kulturbegrifflichkeit dringend 
überprüfen und ändern sollten. Vergleicht man den Partizipationsprozess der Alten Münze mit der 
internationalen Diskussion zu Cultural- and Creative Industries und Cultural- and Creative Clusters als 
Instrument der Stadtentwicklung muss man sagen, dass Berlin offensichtlich in den 90er Jahren ste-
hen geblieben ist. Die internationale Diskussion und Entwicklung ist schon viel weiter. Dort wird kein 
Gegensatz zwischen Kultur- und Kreativwirtschaft gesehen, sondern ein Miteinander praktiziert, statt 
sie gegeneinander auszuspielen. Ich habe die Befürchtung, dass Berlin hier einmal mehr den Anschluss 
ein eine internationale Entwicklung verschläft.

Daniel Wesener.
Die Partizipation darf nicht nur suggeriert werden, sondern muss seitens der Auftraggeber des konsul-
tativen Verfahrens auch Berücksichtigung finden. Die Alte Münze ist laut Beschlusslage auch ein 
potentieller Standort der Kreativ- und Kulturwirtschaft.

Grundlagen und Rahmenbedingungen
> Ist die Klärung der finanziellen Grundlagen eine Voraussetzung für die Entwicklung des Nutzungs-
konzeptes?

Daniel Wesener: 
Eigentlich war ja für heute vorgesehen, über Nutzungsideen und nicht über fehlende Grundlagen zu 
diskutieren. Gute Beteiligung kann nur funktionieren, wenn ihre Rahmenbedingungen und Prämissen 
von Anfang an transparent gemacht werden. Das gilt insbesondere bei der Liegenschaftspolitik, in der 
ja ein Zusammenhang zwischen der Art der Nutzung und den immobilienwirtschaftlichen Kosten 
gegeben ist. Wenn es nicht gelingt, günstige Kostenmieten und anteilige Kulturmieten in der Alten 
Münze zu generieren, dann wird es dort auch keine echte Kulturnutzung geben. 
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Felix Richter (Workshopteilnehmer):
Ich plädiere für eine generelle Offenheit gegenüber wirtschaftlichen und kostendeckenden Nutzungen. 
Wir engagieren uns an diesem Ort als aktuelle Zwischennutzerin (Spreewerkstätten) seit vielen Jahren 
und die Erfahrung aus der Zwischennutzung zeigt ebenfalls, dass es auch kostendeckende Nutzungen 
braucht, um Freiräume und intern subventionierte Projekträume für freie Küsterinnen, Künstler, Pro-
jekte und Initiativen zur Verfügung zu stellen
Wir als bestehende Nutzer*innen haben in Instandhaltung, Infrastruktur, Genehmigungen und Medien 
investiert und die Nutzung der Räumlichkeiten selbst organisiert. Wir haben ein funktionierendes 
Community Management und betreiben auch Veranstaltungs- und Projektflächen, um wiederum Flä-
chen für Künstlerinnen und Künstler zu schaffen. So z.B. im Produktionhaus erstrecken sich über zwei 
Etagen Atelierflächen, die wir in einem Rahen von 5,80 bis 6,80 €/m2 zur Verfügung stellen. Zudem 
gibt es Freiräume und Gemeinschaftsflächen, die ohne Verwertungsdruck zur Produktion und Präsen-
tation genutzt werden können. Wir arbeiten aktuell an einer transparenten Betreiberinnenkalkulation 
und laden gerne ein, um einen transparenten Einblick in unsere Kalkulation zu geben. 

Zwischenfrage Michael Müller: 
Aber was zahlt ihr an die BIM? 
Wir zahlen ca. 3 €/m2 Miete an die BIM. Dabei darf jedoch nicht vergessen werden, dass wir jegliche 
Instandhaltung- und Infrastrukturmaßnahmen zur Nutzbarmachung des Areals selbst vorgenommen 
haben. D.h. alles was wir z.B. hier in diesem Raum sehen, in dem wir uns gerade befinden. In unserem 
Konzept sind Vorher-Nachher-Bilder aller wiederhergestellten Flächen zu sehen. Wir reden z.B. auch 
von den Zuleitungen von Wasser und Abwasser etc., weil wir in der Zwischennutzung immer nur 
Mietzeiträume von einem halben Jahr hatten. Wir waren sehr naiv, bzw. hatten jugendlichen Elan und 
wollen im Rahmen dieser Zwischennutzung diesen Ort öffnen und voranbringen. 
Worauf ich damit eigentlich hinaus möchte, ist dass ich denke, dass es eine generelle Offenheit gegen-
über wirtschaftlichen und kostendeckenden Nutzungen braucht. In unserer Kalkulation innerhalb Zwi-
schennutzung ist es natürlich so, dass wir auch intern für die Veranstaltungsflächen – die wir selbst 
betreiben – einen wesentlich höheren Mietzins ansetzen, um dann wiederum kulturelle und nicht-wirt-
schaftliche Veranstaltungsformate durchführen zu können. 
Wenn wir uns nun in dem Beteiligungsverfahren davor weigern auch kostendeckende/ wirtschaftliche 
Nutzungen an die Wand zu schreiben, dann kommen wir nicht richtig voran. Offenheit und Vielfalt 
wird an diesem Punkt ein stückweit fehlinterpretiert. 
Das Beteiligungsverfahren sollte offener gestaltet sein und klare Rahmenbedingungen beinhalten – 
diese vermisse ich von der Politik – in dem die Anteile der verschiedenen Bereiche (freie Szene, Kultur, 
kreative Nutzungen) klar definiert werden. Der Erwartungshaltung aller engagierten Akteuere (freie 
Szene, Zwischennutzerinnen, Kreative) kann nur enttäuscht werden, wenn keine Rahmenbedingungen 
festgelegt werden. 

Tine Elbel
Es gibt die leerstehenden Räume mit den verschiedenen Nutzungsansprüchen und die Ungewissheit 
der Finanzierung. Die Nutzungsideen und Visionen gleichen einem Wunschkonzert ohne finanzielle 
Grundlage. Die Beteiligten wollen etwas leisten, können es aufgrund fehlender Grundlage nicht.



Beteiligungsverfahren Alte Münze I 2. öffentliches Forum  I I 10.04.2019

19

Der weitere Prozess
> Ist es sinnvoll, den Beteiligungsprozess ohne die Klärung der Grundlagen am 8. Mai fortzuführen?
   Wibke Behrens (Workshopteilnehmerin)

Wibke Behrens:
Der Prozess sollte unterbrochen werden solange es keine Grundlagen gibt.

Klaus Overmeyer:
Es gibt zwei Ebenen, die finanzpolitische Ebene mit den Rahmenbedingungen und die atmosphärische 
Ebene mit den Vorstellungen über Nutzungen und Auseinandersetzung mit den Räumlichkeiten. Wie 
kann es im laufenden Prozess weitergehen? Eine Möglichkeit wäre den Prozess abzubrechen und 
abzuwarten, was die Politik für Grundlagen aushandelt und welche Rahmenbedingungen festgesetzt 
werden? Die zweite Möglichkeit wäre die Vorstellungen über künftige Nutzungen weiterhin zu konkre-
tisieren und diese an Bedingungen zu knüpfen. 

Weitere Bemerkung einer Teilnehmer*in:
Der Prozess sollte ohne die Rahmenbedingungen weiter genutzt und proaktiv Visionen entwickelt wer-
den. Die unklare Situation muss ins Positive gewendet werden um Visionen und Wünsche klar an die 
Politik weiter geben zu können. 

Weitere Bemerkung einer Teilnehmer*in: 
Der Prozess darf nicht abgebrochen, sondern sollte unterbrochen werden bis alle finanziellen und 
räumlichen Parameter geklärt sind. Prozessabbruch heißt keine Beteiligung. 

Offen gebliebene Fragestellungen

Über den Beschluss des Abgeordnetenhauses liegt eine Schwerpunktsetzung Musik als Grundvoraus-
setzung des Verfahrens vor. Es ist bekannt, dass bestehende Zuschüsse und Zuwendungen von 
Nutzer*innen nicht verloren gehen, doch von welchen Musikstandorten stammt die geplante Förde-
rung? (Michael Müller, Workshopteilnehmer)

Feedback zu den vier Szenarien

Im Anschluss an die Diskussion gab es die Möglichkeit, die Ergebnisse der Szenario-Gruppen zu kom-
mentieren und zu ergänzen. Hierfür war für jede Szenario-Gruppe ein Poster mit drei Fragen formu-
liert worden.
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Teil 3
Interaktion
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Ablaufplan

Alte Münze  
Beteiligungsverfahren  SenKultEuropa l BIM 
 

 

 1 

Ablauf 
Öffentliches Forum #2 Alte Münze 

Stand 05.04.2019 
 

Datum Mittwoch 10. April 2019, 18:00-21:00 Uhr 
Ort Alte Münze, Loft, Haus 3, 1. OG 
Teilnehmende 
ca. 100 – 200 Personen 

Involvierte Institutionen: SenKultEuropa, BIM 
Teilnehmende der Workshopreihe sowie Kunst- und Kulturschaffende, 
Öffentlichkeit, Vereine/ Initiativen, Interessierte 

Gesamtmoderation Dr. Cordelia Polinna und Prof. Klaus Overmeyer, Urban Catalyst GmbH 
 

Wann Dauer Was 
ab  
17:00 Uhr 

60´ Einlass 
Möglichkeit die Ausstellung anzuschauen und zu kommentieren 

18:00 Uhr 15’ Begrüßung  
• Einführung in das Programm 
• Aufruf zur Beteiligung / Diskussion, Erläuterung der Mitwirkungsmöglichkeiten in der 

Veranstaltung  

TEIL 1: Information Verfahren 
18:15 Uhr 15’ 1.1 Anlass, Zielstellung, Ablauf und Formate des Verfahrens  

TEIL 2: Information Zwischenergebnisse 

18:30 Uhr 45’ 2.1 Ergebnisse Workshop #1: 
• Zielscheibe 
• Talente 
• Visionen 
• Nutzungen 

2.2 (Beiträge der Online-Beteiligung mein.berlin.de)  
 
2.3 Ergebnisse Szenarien Workshop #2 

• vielfältig genutzt 
• ein Ort der Gemeinschaft  
• offen & dynamisch 
• gemeinwohlorientiert & kostendeckend 

19:15 Uhr 45’ Diskussion 

TEIL 3: Interaktion 

20:00 Uhr 60’ Ausklang bei Getränken und Brezeln  
Diskussion  

• mit Teilnehmenden an vier Szenarien-Tischen 

Feedback 
• Kommentierungsmöglichkeiten der Ergebnisse des ersten und zweiten Workshops 

21:00 Uhr  Veranstaltungsende 

 

Anhang
Ablaufplan
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Es werden Fotos gemacht!

Die Aufnahmen können in Broschüren oder im Internet veröffentlicht werden. 
Gegenstand der Aufnahmen ist die Versammlung als solche; einzelne oder mehrere 
Personen werden nicht herausgestellt. Wenn Sie auf keinen Fall fotografiert werden 
möchten, geben Sie uns ein Handzeichen oder sprechen Sie uns kurz an.

Vielen Dank!

Hinweis

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Programm
Anlass, Ablauf und Formate des Beteiligungsverfahrens 
Dr. Cordelia Polinna & Klaus Overmeyer, Urban Catalyst GmbH

Ergebnisse Workshop #1 Talente | Visionen | Nutzungen & Im-
pulse aus der Online-Beteiligung 

Dr. Cordelia Polinna & Klaus Overmeyer, Urban Catalyst GmbH, 
sowie

Ergebnisse des Workshops #2   

Teilnehmer*innen der Workshopreihe

Rückfragen und Diskussion

Information 

Präsentation Forum #2
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Programm
Workshop in Gruppen zu den Szenarien:       
Im Jahr 2026 ist die Alte Münze ... 

• vielfältig genutzt 

• ein Ort der Gemeinschaft 

• gemeinwohlorientert & kostendeckend 

• offen und dynamisch

Kommentierungsmöglichkeiten zu den Ergebnissen des ersten 
Workshops Talente | Visionen | Nutzungen

Ausklang

Interaktion

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Cordelia Polinna und Klaus Overmeyer 
Urban Catalyst 

Anlass, Ziele und 
 Ablauf des Beteili-
gungsverfahrens

Präsentation Forum #2
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Beschluss des 
Abgeordnetenhauses
Mai 2018

Beteiligungs-
verfahren
Feb - Jun 2019

Entscheidung 
über Nutzungskonzept
2019

Sanierung
2020-26

Das Beteiligungsverfahren – ein Baustein im Prozesss 
der Erneuerung der Alten Münze 

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Anlass und Ziele des Beteiligungsverfahrens

 • Alte Münze sucht neue Nutzung: Denkmalgeschütztes Areal respektvoll und zeit-
gemäß entwickeln

 • Alte Münze als Kultur- und Kreativstandort profilieren: in der wachsenden Stadt 
auch Raum für Kunst- und Kulturentwicklung schaffen

 • Raumprobleme des Kulturbereichs adressieren: Kunstproduktion (Verdrängung 
von Ateliers, Probenräumen etc.) und Präsentation (Verdrängung von Kulturein-
richtungen)

Präsentation Forum #2



26

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Rahmenbedingungen: Beschlusslage
Nr. 2018/26/18 A

Drucksache 18/1042

– 18. Wahlperiode –

Gemäß Beschlussprotokoll über die 26. Sitzung des
Abgeordnetenhauses von Berlin am 17. Mai 2018

hat das Abgeordnetenhaus folgenden Beschluss gefasst:

Alte Münze – als Kulturstandort sichern

Der Senat wird aufgefordert, die Alte Münze als Kultur- und Kreativstandort zu sichern und zu ent-
wickeln. In einem ersten Schritt soll in einem partizipativen Verfahren ein Konzept für die Nutzung 
und entsprechende Herrichtung des Gebäudekomplexes erarbeitet werden. Die inhaltlich zuständige 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa und die operativ federführende Berliner Immobilienma-
nagement GmbH (BIM) sollen sich dazu mit der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Woh-
nen, der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe sowie dem Belegenheitsbezirk Mitte 
abstimmen. Dabei sollen die Nutzungsvorschläge des künftig für Kultur zuständigen Ministeriums 
des Bundes ebenso einbezogen werden wie diejenigen der aktuellen Zwischennutzer*innen, der Ver-
treter*innen der AG Alte Münze der Koalition der freien Szene, der freien Musikszene und der Krea-
tivwirtschaft sowie das Landesdenkmalamt.

Das Nutzungskonzept soll ein Konzept für eine nachhaltige kostendeckende Bewirtschaftung des 
Gebäudekomplexes beinhalten.

Dem Abgeordnetenhaus ist bis zum 1. September 2018 zu berichten.

Für die Richtigkeit:
Berlin, den 17. Mai 2018

W a g n e r

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Rahmenbedingungen

 • Die Alte Münze soll mit dem Profil eines Kultur- und Kreativstandortes gesichert 
werden, der Schwerpunkt soll im Bereich Musik liegen.

 • Entwicklung des Nutzungskonzepts in einem partizipativen Verfahren.

 • Die Verantwortung für das Projekt haben

 •  a) die Senatsverwaltung für Kultur und Europa (inhaltlich-konzeptionell)

 •  b) die BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH (operativ federführend).

 • Der Gebäudebetrieb soll ohne Zuschüsse auskommen.

Präsentation Forum #2
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Wer wirkt beim Beteiligungsprozess mit?

Alte Münze

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Zivilgesellschaft

Politik - Abgeordnetenhaus

Zivilgesellschaft

Beschluss

SenKultEuropa

BIM

AG Alte Münze der 
Koalition der Freien 
Szene

Empfehlungen für ein 
Nutzungskonzept

Aktuelle 
Nutzer*innen

Kreativ-
wirtschaft

Freie 
Musikszene

Die Workshopteilnehmer*
innen erarbeiten 
Empfehlungen für 
das Nutzungskonzept

Präsentation Forum #2
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Zusammensetzung des Teilnehmer*innenkreises

20 geloste 
Teilnehmer*innen

20 gesetzte
Teilnehmer*innen
Delegation von Bauherren 
BIM und SenKultEuropa 

Freie 
Musikszene

Kultur- und 
Kreativwirtschaft
Zwischennutzer*innen 
Kreative Entwickler*innen
AG Alte Münze der Koalition 
der Freien Szene

•

•

•

•

•

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Zusammensetzung des Teilnehmer*innenkreises

Präsentation Forum #2
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Teilnehmer*innen wählen Koordinierungsrunde

20 geloste 
Teilnehmer*innen

20 gesetzte
Teilnehmer*innen
Delegation von Bauherren 
BIM und SenKultEuropa

Freie 
Musikszene

Kultur- und 
Kreativwirtschaft
Zwischennutzer*innen 
Kreative Entwickler*innen
AG Alte Münze der Koalition 
der Freien Szene

Koordinierungsrunde 
3 Personen aus dem Teilnehmer*innenkreis
1 Vertreter*in BIM
1 Vertreter*in SenKultEuropa 
Frau Christiane Zieseke
Vetrteter*innen UC/anschlaege.de (Vorbereitung und Moderation)

•

•

•

•

•

•
•
•
•

•
•
•
•

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

 • Koordination und Detaillierung des Prozessablaufs in Abstimmung  
mit dem Dienstleister

 • Sie achtet darauf, dass die gesteckten Ziele fokussiert und die Spielregeln  
des Prozesses eingehalten werden.

 • Kontrolle der Ergebnissicherung der Workshops

Was macht die Koordinierungsrunde?

Präsentation Forum #2
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Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse
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Empfehlungen
Forum 3 
13.06.19, 18 Uhr

Werte & Visionen  
06.03.19

10-16 Uhr

Szenarien
27.03.19

10-16 Uhr

Umsetzung
28.05.19

10-16 Uhr

Empfehlungen 
Nutzungskonzept

Evaluation
08.05.19

10-16 Uhr

Auftakt
Forum 1
12.02.19, 18 Uhr

Zwischenergebnisse
Forum 2 
10.04.19, 18 Uhr

Gerüst für den Beteiligungsprozess

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Öffentliches Forum III: 13. Juni 2019
Übergabe der Empfehlungen

Ziele und Inhalte: 

 • Präsentation der Empfehlungen

 • Erläuterung der nächsten Schritte

Präsentation Forum #2
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Wachsende Ausstellung

Der Beteiligungsprozess wird durch Urban Catalyst GmbH 
und anschlaege.de begleitet. 

Rückfragen können Sie gerne an altemuenze@urbancatalyst-studio.de richten. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite www.berlin.de/alte-muenze.

WERTE & VISIONEN
Wofür steht die Alte Münze im Jahr2026?

selbstverwalteter Ort

kooperative Steuerung

offener Raum

Augenhöhe

kleine Strukturen

Zusammenarbeit

Netzwerk

Diskursraum

Denkraum

flexible und dynamische Nutzungen

Niedrigschwelligkeit

attraktiv

sinnliches Erleben

urban

sichtbar/präsent

internationale Ausstrahlung und 
Sichtbarkeit

Aufenthaltsqualität

belebt

KUNST UND KULTUR

KOOPERATION

ATMOSPHÄRE

GEMEINWOHL 
(ORIENTIERT)

VIELFALT

INTERDISZI   PLI   
NARITÄT

OFFENHEIT & 
DYNAMIK

VERBUNDENHEIT

4-6 Punkte

7-9 Punkte

1-3 Punkte

0 Punkte

Gewichtung durch die Teilnehmer*innen

DIESES PLAKAT ZEIGT EINE REDAKTIONELLE 

UND GESTALTERISCHE AUFBEREITUNG 

DER ERGEBNISSE DES ERSTEN WORKSHOPS. 

KOMMENTARE UND ERGÄNZUNGEN SIND 

AUSDRÜCKLICH GEWÜNSCHT.

WS #1

jenseits der marktüblichen  
Verwertungslogik

nicht gewinnorientiert

solidarisches System  
(auch über den Ort hinaus)

gemeinnütziger Ort

Gewinn kann nicht privat abgeschöpft  
werden

Fairness

nachhaltige kostendeckende  
Bewirtschaftung

Stadtkontext

Ortsspezifisch im Kontext Berlin, 
kein Ufo

Achse ehemaliges Haus der 
Statistik, Podewil und ehemaliges 
Fernmeldeamt Klosterstraße

Bindeglied Spreeinsel und Märkisches 
Ufer

nicht singulär sondern  
eingebettet betrachten

innovative Nutzungskonzepte / Mut 
zum Experimentieren

Austausch der Szene(n)

gegenseitige Befruchtung der 
Nutzungen

Begegnungen

Diversität/Inklusion

facettenreich

Angebote für verschiedene 
Altersgruppen

offen für unterschiedliche 
Strömungen und Einflüsse

Widerspiegeln der Diversität der  
Berliner Bevölkerung und Kunst

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Weitere Informationen: Website

Website 
www.berlin.de/alte-muenze

Online-Beteiligung 
https://mein.berlin.de/projects/  
alte-muenze/

E-Mail 
altemuenze@urbancatalyst-studio.de

Präsentation Forum #2
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Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Cordelia Polinna und Klaus Overmeyer 
Urban Catalyst 

Ergebnisse
Workshop #1

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Workshop #1 Werte & Visionen

Präsentation Forum #2
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Workshop 1: 6. März 2019
Werte und Visionen

Ziele und Inhalte: 
 • Vorstellung und Kennenlernen der Teilnehmer*innen
 • Vereinbarung von Spielregeln und Rahmenbedingungen des 
Beteiligungsprozesses

 • Austausch von Erwartungen an den Prozess und seine Ziele

 • Ideenkarussell
 > Welche Talente hat der Standort?
 > Welche Visionen gibt es für die Nutzungsentwicklung?
 > Welche Nutzungen sind vorstellbar?

 • Wahl der Vertreter*innen der Koordinierungsgruppe

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Der Beteiligungsprozess wird durch Urban Catalyst GmbH 
und anschlaege.de begleitet. 

Rückfragen können Sie gerne an altemuenze@urbancatalyst-studio.de richten. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite www.berlin.de/alte-muenze.

ZIELE DES VERFAHRENS

RAHMENBEDINGUNGEN
• AGH-Beschluss
• Sicherung als Kultur- & Kreativ-

standort
• Schwerpunkt Musik
• Arbeitsräume für Künstler*innen

• Sicherung von Kultureinrichtungen
• Partizipatives Verfahren
• Betrieb ohne Zuschüsse
• 35 Mio. € für Sanierung  

 (30 Mio. für Sanierung des Bestands /  
 5 Mio. für bauliche Ergänzungen)

• Räumliche Voraussetzungen beachten
• Denkmalschutz *
• Anwohnende und Umgebung *

* im Workshop ergänzt

DEFINITION  KULTUR-  
& KREATIV STANDORT

KONZEPT 
BETRIEB

GUTE IDEE ENTWICKELN

KONZEPT  
FÜR WEITERE  
BETEILIGUNG

RAUMPROGRAMM

ZIELGRUPPEN  
DEFINIEREN 

NUTZER & GÄSTE

VISION / LEITBILD

KONZEPT  
WIRTSCHAFTLICHKEIT

DEFINITION  
SICHERUNG

RAUMBEDARFE 
DER NUTZUNG

ERGEBNIS  
MEHR ALS  

EMPFEHLUNG

SYNERGIEN DER 
NUTZUNGEN

RÄUMLICHE VERTEILUNG 
DER NUTZUNGEN

NUTZUNGEN 
DEFINIEREN

Vorschlag BIM / SenKultEuropa

ergänzt durch Workshopteilnehmende

DIESES PLAKAT ZEIGT EINE REDAKTIONELLE 

UND GESTALTERISCHE AUFBEREITUNG 

DER ERGEBNISSE DES ERSTEN WORKSHOPS. 

KOMMENTARE UND ERGÄNZUNGEN SIND 

AUSDRÜCKLICH GEWÜNSCHT.

WS #1

Im ersten Workshop wurde eine gemeinsame Zielstellung 
für das Verfahren entwickelt. Dazu wurden die gesam-
melten Begriffe (nach Priorität) auf einer Ziel scheibe  
angeordnet. Die im inneren Kreis befindlichen 
 Themen sollen als erstes bearbeitet werden und 
bilden das Kernziel des Verfahrens. Wie weit die 
Ergebnisse in die äußeren Themenbereiche vor-
dringen können, ist nicht vorhersehbar und 
abhängig von allen Beteiligten und dem Ver-
lauf des Beteiligungsverfahrens.

Der Beteiligungsprozess wird durch Urban Catalyst GmbH 
und anschlaege.de begleitet. 

Rückfragen können Sie gerne an altemuenze@urbancatalyst-studio.de richten. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite www.berlin.de/alte-muenze.
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• 35 Mio. € für Sanierung  
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• Denkmalschutz *
• Anwohnende und Umgebung *
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für das Verfahren entwickelt. Dazu wurden die gesam-
melten Begriffe (nach Priorität) auf einer Ziel scheibe  
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Ergebnisse in die äußeren Themenbereiche vor-
dringen können, ist nicht vorhersehbar und 
abhängig von allen Beteiligten und dem Ver-
lauf des Beteiligungsverfahrens.
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Im ersten Workshop wurde eine gemeinsame Zielstellung 
für das Verfahren entwickelt. Dazu wurden die gesam-
melten Begriffe (nach Priorität) auf einer Ziel scheibe  
angeordnet. Die im inneren Kreis befindlichen 
 Themen sollen als erstes bearbeitet werden und 
bilden das Kernziel des Verfahrens. Wie weit die 
Ergebnisse in die äußeren Themenbereiche vor-
dringen können, ist nicht vorhersehbar und 
abhängig von allen Beteiligten und dem Ver-
lauf des Beteiligungsverfahrens.

Präsentation Forum #2
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Der Beteiligungsprozess wird durch Urban Catalyst GmbH 
und anschlaege.de begleitet. 

Rückfragen können Sie gerne an altemuenze@urbancatalyst-studio.de richten. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite www.berlin.de/alte-muenze.

RESSOURCEN & TALENTE
Welche Talente bringt die Alte Münze heute mit?

Dissenzfaktoren

Größe (15.500 qm Nutzfläche)

unterschiedl. Raumangebote  
(15–600 qm / versch. Raumhöhen)

bestehende Gebäude als auch 
 Freiflächen (Hof, Garten)

getrennte, voneinander 
unabhängige  Gebäude

flexible Gebäudestruktur

bauliches Erweiterungspotenzial

„Lautbarkeit“ (günstige 
Standortbedingungen für laute 
Nutzungen)

Zentralität (mitten in der Stadt)

an der Spree

Spannungsverhältnis zwischen Haus 
der Statistik und Humboldt-Forum

Ort im offenen Prozess

Beteiligungsverfahren

in öffentlicher Hand

großer Gestaltungsspielraum

Ort des Kulturpolitischen interesses

Setzung als Kulturstandort

vorhandene Erfahrung und Expertise 
bei der Nutzung der alten Münze

vorhandenes Auswahlverfahren

Lebendigkeit

interdisziplinär

bunt

heterogen

auch soziale Nutzungen

geringe Miete

ein großer Gestaltungsspielraum

einzigartiges strukturelles Potenzial, 
Räume der  Organisation, der Produktion 
und der Präsentation an einem Ort zu 
 realisieren

historische Bedeutung / Hoher 
Denkmalwert

es wurden Währungen aus vier politischen 
Systemen geprägt

Erfahrbarkeit unterschiedlicher 
Zeitenschichten

„Altes Berlin“

unfertig

gewachsen

Patina

Industrie-Charme

etabliert und bekannt

VIEL RAUM

GUTE LAGE

GUTE RAHMEN
BEDINGUNGEN

GESCHICHTE

CHARME

NAME  
„ALTE MÜNZE“

WISSENS
RESSOURCE

VORHANDENE 
 NUTZUNGS VIELFALT

GUTE RAHMEN
BEDINGUNGEN

DIESES PLAKAT ZEIGT EINE REDAKTIONELLE 

UND GESTALTERISCHE AUFBEREITUNG 

DER ERGEBNISSE DES ERSTEN WORKSHOPS. 

KOMMENTARE UND ERGÄNZUNGEN SIND 

AUSDRÜCKLICH GEWÜNSCHT.

WS #1

4-6 Punkte

7-9 Punkte (nicht vergeben)

1-3 Punkte

0 Punkte

Gewichtung durch die Teilnehmer*innen

narrative Ressource

Der Beteiligungsprozess wird durch Urban Catalyst GmbH 
und anschlaege.de begleitet. 

Rückfragen können Sie gerne an altemuenze@urbancatalyst-studio.de richten. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite www.berlin.de/alte-muenze.

RESSOURCEN & TALENTE
Welche Talente bringt die Alte Münze heute mit?

Dissenzfaktoren

Größe (15.500 qm Nutzfläche)

unterschiedl. Raumangebote  
(15–600 qm / versch. Raumhöhen)

bestehende Gebäude als auch 
 Freiflächen (Hof, Garten)

getrennte, voneinander 
unabhängige  Gebäude

flexible Gebäudestruktur

bauliches Erweiterungspotenzial

„Lautbarkeit“ (günstige 
Standortbedingungen für laute 
Nutzungen)

Zentralität (mitten in der Stadt)

an der Spree

Spannungsverhältnis zwischen Haus 
der Statistik und Humboldt-Forum

Ort im offenen Prozess

Beteiligungsverfahren

in öffentlicher Hand

großer Gestaltungsspielraum

Ort des Kulturpolitischen interesses

Setzung als Kulturstandort

vorhandene Erfahrung und Expertise 
bei der Nutzung der alten Münze

vorhandenes Auswahlverfahren

Lebendigkeit

interdisziplinär

bunt

heterogen

auch soziale Nutzungen

geringe Miete
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Der Beteiligungsprozess wird durch Urban Catalyst GmbH 
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NUTZUNGEN
Wie wird die Alte Münze 2026 genutzt?

Übergeordnete Nutzungskategorien Ergänzende Nutzungskategorien

Community Management

Gärten

Hof/ Freiräume

Küchen

Fundus (Ausleihe, Technik)

Neue eigene Netzwerke aufbauen

Hotel für Obdachlose, Studierende oder 
Künstler*innen

Sport

Kita

Migration Hub

Social Entrepreneur

Gemeinsame Orte

Soziale Nutzungen

Kiezkantine

Café

Restaurant

Gastronomie

interkulturelles historisches  
Dokumentationszentrum

Bibliothek

Kooperation mit Bildungs- und  
Forschungseinrichtungen

Kunst und -vermittlung

ästhetische Bildung

Bildung / Vermittlung
Arbeitsräume / Ateliers

(Forschungs-)Werkstätten

Produktion

Druckerei

Ausstellungsflächen

multifunktionale Räume

Lagerflächen

Artist-in-Residence

Kunsthandwerk

Workshop-Räume

Design

Büros

Coworking Spaces

nachhaltige Produktion

Offenes Laboratorium

Innovation

Auftrittsmöglichkeiten

Bühne

Theaterprojekte

TV-Aufnahmemöglichkeiten

Tanzschule / Tanzstudio

zentrale Spielstätte für Jazz und 
improvisierte Musik

Proberäume

Clubs

Events

Konzertsaal

Aufnahmeräume

Tonstudio

Radiostation

Zeitgenössische Musik

Kunst

Kultur- und Kreativwirtschaft

Darst. Künste    
Theater / Tanz

KRITERIEN ZUR CHARAKTERISIERUNG VON 
NUTZUNGEN
Aus der Vielzahl der Nutzungsideen erarbeiteten die Teil-
nehmer*innen verschiedene Nutzungskriterien, die neben 
der inhaltlichen Komponente Nutzungen charakterisieren

A Grad der Öffentlichkeit

• Nutzungen mit Publikumsverkehr (z.B. Veranstaltungsräu-
me, Gastronomie, Hotel, etc.)

• Nutzungen ohne Publikumsverkehr ( z.B. Proberäume, Ate-
liers, Büros, etc.)

B Dauer

• Kurzfristige Nutzungen ( z.B. Workshopräume, Auftritts-
möglichkeiten, etc.)

• Langfristige Nutzungen (z.B. Tonstudio, Konzertsaal, etc.)

C Ökonomie

• geförderte Räume

• selbsttragende Räume

D Grad der Determinierung

• Räume mit festgelegter Nutzung

• Räume mit flexibler Nutzung

VERGABEMECHANISMEN
Hier wurde die Frage aufgeworfen, wie eine Balance zwi-
schen den vielfältigen Nutzungsinteressen hergestellt wer-
den kann und es wurden erste Modelle des Betriebs, bzw. 
der Organisationsstruktur skizziert:

1 Dachorganisation

Die Vergabe wird durch übergeordnete Regeln und Mecha-
nismen organisiert, die für den gesamten Standort gelten.

2 Selbstorganisierte Einheiten

Es entwickeln sich mehrere, räumlich, programmatisch 
und organisatorisch voneinander getrennte Einheiten.

4-6 Punkte

7-9 Punkte

1-3 Punkte

0 Punkte

Gewichtung durch die Teilnehmer*innen

DIESES PLAKAT ZEIGT EINE REDAKTIONELLE 
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AUSDRÜCKLICH GEWÜNSCHT.
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Brillentaktik

Im Jahre 2026 
ist die Alte Münze ...

... vielfältig 
genutzt

... ein Ort der 
Gemeinschaft

... gemeinwohlorientiert 
& kostendeckend

... offen & 
dynamisch
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ALTE BERLINER 
MISCHUNG

NIEDRIGSCHWELLIGE & 
INKLUSIVE ANGEBOTE

GLAUBWÜRDIGKEIT AUTHENTIZITÄT

INTERDISZIPLINÄR

VERDRÄNGUNG VON 
KUNST & KULTUR 
ENTGEGENWIRKEN

SCHUTZRAUM FÜR 
PREKÄRE ARBEITSFORMEN

DIVERSE STADT-
GESELLSCHAFT

Szenario „vielfältig genutzt“ 

Definition
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Alte Münze
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Zwischenergebnisse

„AGORA“

ORGANISATIONSFORM, 
DIE VIELFALT SICHERT

„GOOD GOVERNANCE“

VERFASSUNG /
GRUNDGESETZREGELN & 

STRUKTUREN

SOLIDE BASIS

ÖFFENTLICHKEIT 
DES ORTES

Szenario „vielfältig genutzt“ 

Diskussion
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Szenario 
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• ALTE MÜNZE SOLL 
OFFEN BLEIBEN FÜR 
THEMEN, DIE ERST 
NOCH KOMMEN

• ALTE MÜNZE DER 
GESAMTEN STADT-
GESELLSCHAFT  
VERPFLICHTET

• VERFAHREN KANN  
NICHT ALLE INTERESSEN 
ABBILDEN

Grundannahmen

Szenario „offen & dynamisch“ 
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REGELN
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NUTZUNG ORGANISATIONSSTRUKTUR
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Wie wird / bleibt die 
AM offen & dynamisch?

ÖFFENTLICHKEIT
MÖGLICHKEITS-

RÄUME

USER BOARD
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Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Szenario 
„gemeinwohlorientiert 
& kostendeckend“ 

Sehr geehrte kulturpolitische Sprecher*innen der Koalitionsfraktionen, sehr geehrter
Herr Senator, sehr geehrter Herr Staatssekretär,
die  Teilnehmer/innen  des  Beteiligungsverfahrens  für  die  Entwicklung  eines
Nutzungskonzeptes  für  die  Alte  Münze  haben  im  Workshop#2  erste  Szenarien
entwickelt.

Die  Teilnehmer/innen  hinterfragten  die  von  der  BIM  in  einer  Präsentation
kommunizierten Flächen und Kosten und sind zu folgendem Ergebnis gekommen:
1. Kosten gemäß Präsentation der BIM
Als Planungsgrundlage wurde eine Gebäudefläche von 13.675 m2 zugrunde gelegt.

Bei einer Investition in Höhe von 35 Mio. EUR und einer „Abschreibung“ in Höhe von
2,5% über 40 Jahren ergibt sich eine jährliche „Abschreibungssumme“ in Höhe von
875.000  EUR.  Der  Baukostenindex  von  jährlich  6%  ist  bei  der  benannten
Gesamtsumme nach Auskunft der BIM nur bis zu ca. 30% berücksichtigt. Bei  einem Gesamtaufwand von zusätzlichen Kosten für  Verwaltungsgebühren der
Immobilienbewirtschaftung (52.000 EUR), kleinem Bauunterhalt (139.000 EUR) und
Aufwand  für  Betreibermanagement  (263.000  EUR)  entstünde  ein  jährlicher
Gesamtaufwand  in  Höhe  von  1,33  Mio  EUR,  was  einer  durchschnittlichen
monatlichen Netto-Kaltmiete in Höhe von 8,10 EUR entspräche. Für Mietansätze im
Detail könntedies bedeuten, dass 2.000 m2 für 26 EUR/m2, 2.000 m2 für 10 EUR/m2

und 9.000 m2 für 4 EUR angesetzt werden müssten – siehe die Anlage, welche uns im
Workshop präsentiert wurde.

Festgehalten  werden  muss,  dass  diese  Berechnung  noch  keine  Kosten  für
Schallschutzmaßnahmen  enthält,  was  für  einen  Standort  mit  Schwerpunkt  Musik
eine  unerlässliche  Grundlage  darstellt.  Diese  Kosten  entstehen  zusätzlich  und
würden auf die hier errechnete durchschnittliche Netto-Kaltmiete umgelegt werden,

wie voraussichtlich alle weiteren Mehrkosten. 
2. Kosten gemäß realistisch verfügbarem Raum
Wahrhaftig  stehen  max.  10.700  m2 zur  Verfügung,  berücksichtigt  man
Allgemeinflächen für bestehende Treppen, Flure, Aufzüge, Haustechnik etc.
Zusätzliche Allgemeinflächen von min. 1.500 m2  (ohne Sanitäranlagen etc.) werden
voraussichtlich entstehen durch notwendige Zwischenwände für benötigte weitere
Raumunterteilungen und damit einhergehende weitere Flure, Fluchtwege und Wände. Für ein Nutzungskonzept verbleiben somit realistisch nur noch max. 9.200 m2. 
Das entspricht einer durchschnittlichen Netto-Kaltmiete in Höhe von 12,04 EUR. Bei  einer  Staffelung  der  Durchschnittsmiete  von  12,04  EUR  – selbst  mit
durchschnittlich 10,00 EUR zzgl. NK lässt sich das Konzept als Nutzungsstandort der
Kunst und Kultur nicht umsetzen – es würden unrealistische Mieten entstehen. 

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Input Factsheet – Finanzierung / Wirtschaftlichkeit

Finanzierung

In der Belegungsliste für das Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden Stadt und Nachhaltigkeitsfonds 
(SIWANA IV) sind folgende Mittel für die Alte Münze gesichert:

• 30 Mio. Euro für die Sanierung / Herrichtung des Gebäudebestandes einschließlich technische Gebäude-
ausrüstung („veredelter Rohbau“), nutzerspezifische Ausstattung ist nicht enthalten

• 5 Mio. Euro für einen Ergänzungsneubau zu Haus 4 Am Krögel nach Rückbau der eingeschossigen 
Gebäudeteile etc.

Wirtschaftlichkeit / nachhaltige Kostendeckung

• Erwirtschaftung der laufenden Kosten und für zukünftige Instandsetzung erforderlicher Rücklagen 

• Keine Refinanzierung der Investitionssumme, Mieteinnahmen verbleiben zum Bauunterhalt im Objekt 

Workshop #2
Szenarien

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Präsentation Forum #2
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Input Wirtschaftlichkeit / nachhaltige Kostendeckung

Auftrag gemäß Abgeordnetenhausbeschluss:
„Das Nutzungskonzept soll ein Konzept für eine nachhaltige 
kostendeckende Bewirtschaftung enthalten.“

Ø Kostenmiete: - Abschreibung
- Verwaltungsgebühren Immobilienbewirtschaftung
- laufender Bauunterhalt

Ø Betriebskosten: gemäß Betriebskostenverordnung (BetrKV)

Ø Betreiberkosten: abhängig vom zukünftigen Betriebskonzept

Eine konkrete Berechnung der einzelnen Kostenpositionen ist erst möglich, wenn Klarheit zu allen 
Rahmenparametern besteht, insbesondere den Baukosten, dem Umfang der Nutzflächen und zum 
Betriebskonzept.

Workshop #2
Szenarien

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Beteiligungsverfahren
Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
Zwischenergebnisse

Berechnungsbeispiel 

Ausgangsdaten: Gebäudefläche: 13.675 m² NGF
Abschreibung: 100 % der Investition über 40 Jahre
Betreibermanagement: 2 - 4 Mitarbeiter
BIM-Standards für Verwaltungsgebühren und kleinen Bauunterhalt

Um die geschätzten Gesamtkosten von rund 1,3 Mio. € p.a. decken zu können, 
müssen im Schnitt rund 8,10 €/m² Kaltmiete monatlich erwirtschaftet werden.

Noch nicht berücksichtigt ist die Umlage von Allgemeinflächen (Treppen, Flure, Aufzüge, 
Haustechnik, u.ä.) auf exklusive Mietflächen. 
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Berechnungsbeispiel 

Ausgangsdaten: Gebäudefläche: 13.675 m² NGF
Abschreibung: 100 % der Investition über 40 Jahre
Betreibermanagement: 2 - 4 Mitarbeiter
BIM-Standards für Verwaltungsgebühren und kleinen Bauunterhalt

Um die geschätzten Gesamtkosten von rund 1,3 Mio. € p.a. decken zu können, 
müssen im Schnitt rund 8,10 €/m² Kaltmiete monatlich erwirtschaftet werden.

Noch nicht berücksichtigt ist die Umlage von Allgemeinflächen (Treppen, Flure, Aufzüge, 
Haustechnik, u.ä.) auf exklusive Mietflächen. 
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Konzept zur Modellierung der Erlöse

Grundkonzept
Bei einem einfachen Modell zur Modellierung der Erlöse wird mit vier 
verschiedenen Vermietungskategorien gerechnet:
Ø Hochpreisige Flächen (Büro, Gastronomie, über 15,00 €/m²

Event)
Ø Mittelpreisige Flächen (Präsentation, Kultur- 8,00 – 15,00 €/m²

und Kreativwirtschaft)
Ø Niedrigpreisige Flächen (Arbeitsräume) bis 8,00 €/m²
Ø Flächen mit kostenloser Nutzung

Im Schnitt muss eine monatliche Kaltmiete von 
8,10 €/m² über alle Flächen erwirtschaftet werden
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Beteiligungsverfahren
Alte Münze
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Rechenbeispiel: Szenario Fokus auf günstige Flächen

Rechenbeispiel

9.000 m² Fläche für 4,00 €/m², 
zur Kompensation müssen 2.000 m² hochpreisig 

vermietet werden
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Beteiligungsverfahren
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Alte Münze

Öffentliches Forum #2 
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ABSCHREIBUNG?

BAUKOSTENINDEX
VERLORENER 
ZUSCHUSS?

35 MIO. € 
NOTWENDIG?

8,10 € / M2

oder
12,00 € / M2

?
NETTONUTZFLÄCHE

10.438  m2  vs. 9.000  m2

DISKUSSION

Szenario „gemeinwohlorientiert & kostendeckend“ 
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Nutzungskategorien

nicht 
kostendeckend kostendeckend

für Quersubventio-
nierung geeignet

Szenario „gemeinwohlorientiert & kostendeckend“ 
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Rückfragen 
und  
Diskussion
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Feedback 
an den 
Szenarientischen
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